
Naturerfahrung der anderen Art
Das Fürther Ökozentrum feiert sein einjähriges Bestehen mit gemischten Gefühlen

Der Ökologie wird in Fürth ein 
hoher Stellenwert beigemessen. 
Neben städtischen Projekten 
gibt es eine Fülle privater 
Initiativen. Dazu gehört das 
ehrenamtlich geführte 
Ökozentrum. Dieses engagiert 
betriebene Projekt verschreibt 
sich ganz dem Naturschutz und 
bietet ein interessantes 
Programm abseits der üblichen 
Angebote.

FÜRTH (ir) - Ausgerechnet am morgigen Freitag, dem 13. Februar, feiert das Ökozentrum 
sein einjähriges Bestehen. Ein schlechtes Omen? Jedenfalls hat der Verein sein Ziel, eine 
feste Bleibe zu finden, noch nicht erreicht. Die noch wenig bekannte Institution wurde von 
Umweltpädagogen aus der Taufe gehoben und blickt auf ein turbulentes Jahr mit 
Rückschlägen und Erfolgen zurück.

Gerne hätten die Mitarbeiter und Freunde der Organisation den Anlass im eigenen 
Quartier gefeiert. Dafür wurde von Seiten der Stadt der ehemalige Lagerplatz des 
Tiefbauamtes an der Vacher Straße angeboten. Dieser gilt jedoch als Altlastenfläche und 
liegt im Hochwassergebiet: Probleme, denen die ehrenamtlichen Vorsitzenden um 
Katharina Michielin mit Lösungsvorschlägen entgegentraten.

Bauvoranfrage abgewiesen 

Doch weder die Idee eines Hauses auf Stelzen noch eine angefertigte Diplomarbeit mit 
Bodenproben konnten die Schwierigkeiten beseitigen, und so wurde eine Bauvoranfrage 
der Initiatoren kürzlich von der Stadt auch abgewiesen. Durch diesen Beschluss kommen 
Zweifel bei den Befürwortern auf, ob die Stadt Fürth das Ökozentrum wirklich etablieren 
möchte. Alternativen wären der nahe Landkreis oder ein Umzug nach Nürnberg. Die 
Fläche, nach der nun gesucht wird, muss auf jeden Fall in Stadtnähe sein und Raum für 
eine Werkstatt sowie einen Café- und Ladenbetrieb bieten. Außerdem sollte sie in 
unmittelbarer Wassernähe liegen, da dieses Element den Kern vieler Programmpunkte 
darstellt.

Aktuell bleibt der Organisation, die zwischen ehrenamtlichem Verein und gemeinnütziger 
GmbH angesiedelt ist, nur das Ausweichquartier im Kulturverein Badstraße 8. Die 
Kunstbaracke wird zwar gerne angenommen, doch auf Grund der vielen Menschen und 
Gruppen, die sie nutzen, gibt es oft Terminüberschneidungen. Außerdem können die 
Räume nicht nach eigenen Vorstellungen gestaltet werden.

Trotz der Rückschläge um das Areal an der Vacher Straße haben die Mitglieder nicht den 
Mut verloren und wollen in der Öffentlichkeit künftig noch mehr für ihre Arbeit werben. Ein 
höherer Bekanntheitsgrad erleichtert schließlich auch die Suche nach 
Kooperationspartnern und stärkt das Programmangebot des Ökozentrums.



Dieses bietet vielfältige Aktionen zu Naturerlebnissen, Umweltschutz, ökologischer 
Alltagsgestaltung und gesunder Ernährung. Ständige Angebote sind die 
Fledermausgruppe und die Natur(-Kinder)geburtstage. Die Fledermausgruppe für 
Jugendliche und Kinder, die im letzten Jahr durch zusätzliche freiwillige Helfer verstärkt 
wurde, kann laufend besucht werden. Die Natur(-Kinder)geburtstage können sowohl für 
Kinder als auch für Erwachsene gebucht werden und versprechen besondere Erlebnisse 
mit verschiedenen Schwerpunkten, aus denen gewählt werden kann.

Spaziergänge auf Kraftlinien 

Zusätzlich wird ein abwechslungsreiches Programm angeboten, das von 
Naturkunstworkshops über Waldwanderungen bis zu Spaziergängen auf den Kraftlinien 
der Stadt reichen.

Die nächsten Angebote sind ein Projekt über die Tätigkeit der Elementarwesen am 
Wasser am Samstag, 21. Februar, von 14 bis 16 Uhr, und eine Entdeckungsreise auf den 
Spuren des Winterzaubers am Sonntag, 22. Februar, von 15.30 bis 18 Uhr. Anmelden 
kann man sich direkt unter Telefon (09 11) 7 41 90 13, das ausführliche Programm liegt 
beim Bund Naturschutz aus und kann auf der Homepage des Zentrums 
www.oekozentrum-fuerth.de eingesehen werden.

Wer Lust hat, das Ökozentrum kennen zu lernen, dem bietet sich von Mitte April bis Mitte 
Mai die Möglichkeit. Hier stellt der Verein sich und seine Projekte an zwei Wochenenden 
in der Badstraße 8 vor. Die Tage stehen im Zeichen von Wasser und gesunder Ernährung. 
Hierzu finden zahlreiche Veranstaltungen statt und es werden Erfrischungen und kleine 
Mahlzeiten angeboten. 
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